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Des Christi -Himmelfahrtsfestes wegen erscheint
unser nächstes Blatt am Freitag Abend .

Nmtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 22 . April d . I . gnädigst geruht , die Notars¬
stelle Eppingen dem Notar Heinrich Schitterer in
Schönau zu übertragen .

Eei,e Königliche Hoheit der « rotzy -*»»« haben
unter dem 6 . Mai d . I . gnädigst geruht , dem Lehr-
qmtSpraktikanten vr . Hermann Buchegger von Bie -
tingrn unter Ernennung zum Professor eine etatmäßige
Profefforrnstelle an der Realschule in Mannheim zu
übertragen .

Seine Königliche Hoheit der « -»tzhergos haben
unter 'm 18 . Mai d . I . gnädigst geruht , den Revidenten
Richard Ganter bei der Domiinendirektion zum Revisor
zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Srptzyerzog haben
unter 'm 18. Mai d. I . gnädigst geruht , dem Referendär
Wilhelm Lange aus Bsorms eine etatmäßige Notars¬
stelle im « mtSgerichtSbezrrk Wolfach und

dem Referendär Max Hornung aus Nrckarbischofs -
heim eine etatmäßige Notarsstelle im Amtsgerichtsbezirk
Werthrim unter Ernennung Beider zu Notaren zu über¬
tragen.

Mit Entschließung Großh . Ministenums deS Innern
vom 16 . Mai d . I . ist der Großh . Bezirksthierarzt
Hammer in St . Blasien in gleicher Eigenschaft nach
Wertheim versetzt worden.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 18. Mai d . I . wurde Revisor Minierer bei Großh .
Bezirksamt Oberkirch zu Großh . Bezirksamt Sinsheim
versetzt.

Durch Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts vom 20 . Mai d . I . wurde
dem Notar Wilhelm Lange die Notarsstelle Wolfach und
dem Notar Max Hornung die Notarsstelle I in Wert-
Heim übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 20 . Mai d . I . wurde Revident Ludwig Götz bei
der Zolldirektion zum Revisor ernannt .

Nicht-NmtLicher Theil.
Der Personalkredit der mittleren Stände

in Preußen .
. *» Berlin , 21 . Mai .

Die von dem preußischen Finauzmiuister veraulaßte
Konferenz über die Förderung des Personalkredits der
mittleren Stände hat nunmehr unter Betheiligung des
Handelsministers , des Finanzministers und des Ministers
für Landwirtschaft stattgefunden. Zu der Beratung
waren Vertreter der verschiedenen Richtungen des ge¬
nossenschaftlich organistrten Kreditwesens, sowie von land -
wirthschaftlichen Centralvereinen und JnnungsauSschüssen
aus den verschiedenen Theilen des Staates zugezogea .
Die Verhandlungen hatten vornehmlich die Prüfung der
Frage zum Gegenstand, ob ein Bedürfniß vorliege ,
für den genossenschaftlichen Personalkredit eine
Ceutralanstalt (AuSgleichSstelle ) zu schaffen . Von
den Mitgliedern der Konferenz wurde fast ausnahmslos
der Auffassung Ausdruck gegeben , daß den produktiven
« lassen des Mittelstandes , insbesondere dem Handwerk
und den bäuerlichen Wirthen , der für ihr Gedeihen
nothweudige Personalkredit vielfach noch nicht zur Ver¬
fügung stehe, und daß auch der von den vorhandenen
Sreditverbänden ihren Mitgliedern gewährte Kredit viel -
fach noch zu theuer sei . Von besonderem Interesse für
die Beurteilung der Bedürfnißfrage waren die sta¬
tistischen Mittheilungen über den gegenwärtigen
Stand der Kreditgenossenschaften . Danach ent¬
behren zur Zeit noch fast 500 Städte in Preußen einer
Kreditgenossenschaft überhaupt . Von den in Preußen vor¬
handenen 2600 Kreditgenossenschaften gehören 1142 dem
Schulze-Delitzsch'schen , 1458 dem Raiffeisen'schen System
an ; erstere umfassen rund 500000 Mitglieder , darunter
170000 Landwirthe , letztere etwa 140000 Mitglieder ,
die ausschließlich dem landwirthschaftlichen Stande ange¬
hören. Die gesammte landwirthschaftliche Bevölkerung
Preußens stellt daher zu den Kreditgenossenschaftenbisher
nur gegen 310000 Mitglieder , volles Einverständniß
bestand darüber , daß es nicht Aufgabe der zu errichten¬
den Centralanstalt sein könne , den einzelnen Genossen¬
schaften Kredit zu gewähren , daß sie vielmehr in der
Regel nur mit den größeren genossenschaftlichen Verbänden

in Verbindung treten dürfe , um durch ihre Vermittlung
den einzelnen Genossenschaften diejenigen Kreditvortheile
zu verschaffen , welche die Anstalt gewähren kann . Heber-
wiegend wurde auch dem Wunsche Ausdruck gegeben , die
Centralanstalt nicht nur. wie die Vorschläge der Staats¬
regierung vorsahen, den eigentlichen Kreditgenossenschaften ,
andern auch anderen qnf Grund des Bundesgesetzes vom

4. Juli 1868 und deS ReichsgesetzeS vom 1. Mai 1889
errichteten , insbesondere auch den Produktivgenossen -
chaften und Konsumvereinen zugänglich zu machen .

In der Frage der äußeren Organisation de-
Centralinftitutes trat die Konferenz den Vorschlägen
der Staatsregierung durchweg bei. Diese gingen von
der Erwägung ans , daß - er Anstalt bei ihrer ersten
rechtlichen Organisation vor allem die freieste Beweglich¬
keit gesichert werden müsse, damit sie dem Bedürfniß auf
>em Gebiet des Kreditwesens jederzeit folgen und zu
dessen Förderung mit selbständiger Jnitiative eingreifen
könne . Diesem Zweck würde zunächst ein als rein staat¬
liche Anstalt organisirtes Institut schon wegen der Ge¬
fahr zu schwerfälliger Verwaltung nicht entsprechen . Auch
di« reichsgesetzlich geordneten Gesellschaft - - und Genoffen-
schasisformen (Aktiengesellschaft , eingetragene Genossen¬
schaft, Gesellschaft mit beschränkter Haftung ) erscheinen
wenig geeignet . Entscheidend fiel für die zunächst in's
Auge zu fassende Gestaltung des Instituts ins Gewicht,
daß es bei der gegenwärtigen Lage der Landwirth¬
schaft und des Handwerks darauf aukommt , ihnen
die mögliche Hilfe auch so bald als möglich z.«
bieten , daß aber zur Zeit gar nicht zu übersehen ist,
ob die verschiedenen großen und kleinen Verbände Nei¬
gung haben , sich zu einer gesellschaftlichen Formation
zusammenzuschließen , und noch weniger « mit welchen
finanziellen Mitteln und unter welchen Bedingungen sie
sich bei einer solchen Organisation bethxiligen rvüiben.
Es ist deßhalb in Aussicht genommen worden , das
Centralkreditinstitut als eine selbständig « , nicht
gesellschaftlich organisirte Anstalt mit juristi¬
scher Persönlichkeit (Eiuzelkaufmanu) zu errichten,
welche der staatlichen Leitung unterstehe « und
einstweilen auch vom Staat allein mit dem noth -
wendigen Betriebsfonds ausgestattet werden soll .
Die Möglichkeit , daß sich die einzelnen genossenschaftlichen

'

Verbände finanziell daran betheiligen, ist dabei von vorn¬
herein gegeben (Einlagen stiller Gesellschafter) , die Mög¬
lichkeit , daß das Institut sich später bei Konsolidation
der Verhältnisse zu einem gesellschaftlichen oder genossen¬
schaftlichen Verband weiter entwickele , offen gehalten .
Um aber der Anstalt die stete Fühlung mit dem prakti¬
schen Leben , den wechselnden und in fortgesetzter Ent¬
wickelung begriffenen Bedürfnissen des genossenschaftlichen
Kreditwesens zu sichern , soll von vornherein und ohne
Rücksicht darauf , ob die mit der Anstalt in Geschäftsver¬
bindung stehenden Verbände sich selbst finanziell an deren
Fundirung betheiligen , diesen Verbänden eine bera -
thende Mitwirkung an der Verwaltung der An¬
stalt zugewiesen und zu diesem Zwecke der Direktion
der Anstalt ein Beirath zur Seite gestellt werden » der
wesentlich aus Vertretern jener Verbände zu bilden sein
würde. Die Konferenz pflichtete der Auffassung der
Staatsregierung bei . daß die der Anstalt zu gewähren¬
den staatlichen Mittel nicht in Form eines Darlehens zu
gewähren sein werden , daß es sich vielmehr empfehle,
den Staatszuschuß als eine vom Staat etwa als
stiller Gesellschafter gemachte feste Einlage der Anstalt
zur Verfügung zu stellen. Nur so könne die Anstalt
von vornherein in de» notwendigen Besitz eines eigenen
Vermögens gelangen. Die Konferenz war der Ansicht ,
daß der für den Betriebsfonds in Vorschlag gebrachte
Betrag von etwa fünf Millionen Mark dem Bedürf¬
niß voraussichtlich voll entsprechen und hinreichen werde,
der Anstalt eine bedeutungsvolle Wirksamkeit zu sichern .
Von allen Seiten wurde aber besonderer Werth darauf
gelegt , daß das zu erlassende Gesetz, welches die Anstalt
mit juristischer Persönlichkeit ausstatten , ihre äußere
Organisation regeln und ihr den festen Betriebsfonds zur
Verfügung stellen müßte, durchaus elastisch gehalten und
damit die Gewähr geschaffen werden möge , daß sich die
Anstalt den jeweilig hervorlreteuden, wechselnden und zur
Zeit nicht zu übersehenden Bedürfnissen des genossen¬
schaftlichen Kreditwesens anpaffen könne . Von den be-
theiligtrn Ministern wurde in Aussicht gestellt, auf dieser
Grundlage alsbald einen Gesetzentwurf auSzuarbeiten
und dem Staatsministerium zur Beschlußfassung vorzu -
legen . Möglicher Weise könne derselbe noch in d«r
jetzigen Sesson dem Landtage vorgrlegt werden.

* Die Militärstrafprozeßordrmug
kam gestern in der württembergischen Abgeordnetenkammer

(Mit einer Vellage . )

zur Erörterung . Abgeordneter Gröber u. Gen . haben
olgende Anfrage au die Regierung gerichtet :

»Die Untrrzeickneteo erlauben sich , an daS Königk. StaatS -
minikerium die Anfrage zu Kellen : Ob da« König! . StautSmi »
»ikerium geneigt iS , im BundeSrath dahin zu wirken , daß die
zur Zeit in Bearbeitung befindliche Militärstrafvrozrßordonvg
kür daS Deutsche Reich nach den erprobten Grundsätzen der bür¬
gerlichen Etrafprozeßordnuog für daS Deutsche Reich anSge-
arbeitet , insbesondere biebei, soweit nicht für die Verhältnisse iur
Krieg eine Modifikation dieser Grundsätze anumgäaglich ist» dir
Ständigkeit und Selbständigkeit derMilitär -
gerichtr , die Trennung der Aufgaben de - An¬
kläger « , deSVertbeidigers und de « Richter - ,
die Freigeb uo gdrrBertheidiguog in allen Straffällrn ,
die Mündlichkeit und Oeffeatlichkeit der Hanptver »
Handlung , und die Einführung ordentlicher Rechtsmittel
grgen die ergangenen Urtheile gewährt werde.

"
Hierzu stellte Abg . Haußmaun (Gerabronn ) folgendes

Amendement:
»D » König!. StaatSrrgirrnng wolle , fall- in absehbarer Zeit

das Zustandekommen einer RkichSmilitärfirafgerichtSordnuog
nicht in AuSficht zu nehmen ist , bis zur Erledigung einer solchen ,
eine Abänderung der geltenden landrSrechtlichen Bestim¬
mungen im Sinne der Anfrage der Abg . Gröber u . Gen . her»
briführeo .

"

Der Krieg - minister , Frhr . Schott v. Schotten -
stein , gab im Laufe der Verhandlung folgende Er¬
klärung ab:

Die Königliche Staatsregierung hat zu der Frage der Ein »
Mrung einer MUttörftrasgerichtsorduung süc daS Deutsche Reich ,
durch welche» innerhalb der durch dir Besonderheit der militäri -
schro , Verhältnisse» insbesondere im Felde , gezogenen Grenzen ,
da- Verfahren mit den wesentlichen Formen deS bürgerliche»
Strafprozesses umgeben würde , stets eine wohlwollende Haltung
eingenommen. Bei zwei Kommissionen , welche behufs Aus¬
stellung . eine- entsprechenden Entwurf « iu den Jahren 1877/81
und daun wieder im Jahr 1890 von Seiner Majestät dem Deut¬
schen Kaiser , König von Preußen, in Berlin uiedergesetzt waren,
ist daS KrirgSmimkerium dnrch Delrgirte vertreten gewesen . In
dem eine» wie im andern Falle haben die Verhandlungen zur
Herstellung voükäadiger Entwürfe einer MilitärKrafgerichtSord-
oung geführt . Diese Entwürfe find indessen nicht an den BundeS¬
rath gelaugt : dir Königliche Staatsregierung war daher nicht
iu der Lage , za denselben im ganzen wie im einzelnen Stellung
, n nehmen . In welchem Stadium die Arbeiten wegen Auf¬
stellung einer Militärftrasprvzeßorduuog für da» Deutsche Reich
zur Zeit sich befinden , darüber ist etwas Näheres zur Kenntniß
der Köuiglichen Staatsregierung nicht gekommen. Wie aber die
Königliche Staatsregierung bisher den Standpunkt vertreten bat,
daß bei der in Frage stehenden Gesetzgebungsarbeit mit der be¬
reits bezeichnete« Maßgabe ei« thunlichker Anschluß an
die Grundsätze der bürgerlichen Strafprozeß¬
ordnung anzukreben und hierbei insbesondere dem Grundsätze
der Mündlichkeit des Verfahrens, der Trennung deS
Anklageamts von Vertheidignng und Richter¬
amt , der freien BeweiSwLrdigung und Gewährung
ordentlicher Rechtsmittel Geltung zu verschaffen sei, so ge¬
denkt die Königliche Staatsregierung diesen Standpunkt auch
bei den in Aussicht zu nehmenden weiteren Verhandlungen über
deu Gegenstand fekzuhalten .

Die in einen Antrag umgewandelte Anfrage Gröber
und Genossen wird von Nieder eingebracht mit dem vo«
Haußmaun gewünschten Zusatz . Bei der Abstimmung
wird der Antrag Nieder mit 80 gegen 2 Stimmen an¬
genommen.

Deutsches Reich .
2 Berlin , 21 . Mai . Allem Anscheine nach hält die

ReichSregierung an dem Programme fest , welches in
der Thronrede vom 5 . Dezember 1894 niedergelegt ist.
Der weitaus größte Theil der dort in Aussicht gestellten
Gesetzentwürfe ist dem Reichstage bereits zugegangen und
der noch ausstehende ist so weit vorbereitet, daß es nur
ganz kurzer Zeit bedürfte , um ihn zur parlamentarischen
Verabschiedung zu bringen. Wenn in letzter Zeit von
verschiedenen Seiten die Nachricht verbreitet wurde, daß
der Börsengesetzentwurf noch in den Bundesraths¬
ausschüssen stecke und wohl für absehbare Zeit nicht
herauskommen werde, so ist diese Mittheilung unzutreffend.
Dem Vernehmen nach haben die BundeSrath- auSschüsse
ihre Arbeit beendet und ihre diesbezüglichen Abänderungs¬
vorschläge zu dem ursprünglichen Entwürfe, dem Plenum
unterbreitet . Da « letztere wird i» ferner nächsten Sitzung
hierüber bereits Beschluß fassen können . Auch das so¬
genannte Depotgesetz , »der , wie die offizielle Bezeich¬
nung lautet , der Gesetzentwurf , betreffend die Pflichten
der Lanfleute bei Aufbewahrung fremder Wertpapiere ,
welcher bekanntlich nach einem SkaatSministerialentschluffe
zugleich mit dem Börsengesrtz im Reichstage eingebracht
werden sollte , ist in den BusdeSrathSausschüffen durch-
berathr « und gleichfalls für die Beschlußfassung im Plenum
völlig vorbereitet. Der BundeSrath dürste noch in der
laufenden Woche diese beiden Entwürfe erledigen. Wenn
die beiden Entwürfe in der laufenden Tagung nicht mehr
an den Reichstag gebracht werden könnten , so würde



lediglich der nunmehr für bas Ende der Woche vom Reichs¬
tage in Aussicht genommen« Schluß der Tagung daran
schuld sein. '

cf' Berlin, 21 . Mari , Au- dem Ämstaüd^ dätz der sin
Januar 1892 dem Reichstage vorgelegte, in der da¬
maligen Tagung aber nicht zur Erledigung gelangte Ent¬
wurf eines Gesetzes betreffend die Bekämpfung
der Trunksucht bisher nicht wieder an den Reichstag
gebracht wurde , ist vielfach geschloffen worden , daß die
gesetzliche Regelung dieser Materie überhaupt aufgegeben
sei. Dem ist durchaus nicht so . Man hat nicht darauf
verzichtet, auf den Gesetzentwurf zu gelegener Zeit zurück¬
zukommen. Wenn er bisher nicht wieder vorgelegt ist,
so liegt dies daran , daß in den zwischenliegevden Tagungen
dem Reichstage so umfangreiche und so dringliche Auf¬
gaben gestellt waren , daß es nicht räthlich schien , die
Arbeitsaufgaben durch den Trunksuchtsgesetzentwurf noch
zu erweitern .

Ans Waldes , 2V. Mai . Die Wablbewegung im
Reichstagswahlkreis Waldeck - Pyrmont geräth
in Fluß . Am Sonntag waren gleichzeitig das Landeskomitö
der nationalliberalen Partei und die Vertrauensmänner des
Bundes der Laudwirtbe versammelt. In der nationalliberalen
Versammlung wurde der bisherige Abgeordnete llr . Böttcher
einstimmig wieder als Kandidat aufgestellt . — In der Versamm¬
lung der Vertrauensmänner des Bundes ist rin bestimmter Be¬
schluß nicht zu Stande gekommen . Von gemäßigter Seite wurde
lebhaft befürwortet , eine Einigung mit den Nätianalliberalen
anzustrebeu» jedenfalls nicht auf die Seite der Antisemiten sich
zu schlagen , da die Vertrauensmänner des Bundes im Fürsten»
thum der überwiegenden Mehrzahl nach auf gemäßigt- liberalem
Boden stehen bleiben wollten. Ein Antrag , das Zusammengehen
mit den Mittelparteien zu halten , wurde jedoch von der anti¬
semitischen Leitung der Versammlung unterdrückt und beschlossen,
den von den Antisemiten als Kandidaten empfohlenen Guts¬
besitzer Müller aus Grupvenpüren im Großberzogthum Olden¬
burg einzuladen, sich einer auf den 25 . d . M . einzuberuscnden
Versammlung persönlich vorzustellen .

Detmold , 20 . Mai . Dem Vernehmen nach ist zum Nach¬
folger des verstorbenen Ministers v . Wolfgramm der Land -
rath v . Oertzen aus Hanau ausersehen und auch bereits vom
Prinzregenten empfangen worden . Herr v, Oertzen rygr in
früheren Jahren Landrath in Grevenbroich uild wurde
der Nachfolger des Grafen Wilhelm v . Bismarck bei dessen
Versetzung nach Hannover.

Alteuburg , 2l . Mai . Die außerordentliche Generalversamm¬
lung der A l 1 e n b u r g - Z e itz e r Eisenbahn hat die 8er -
staatlichungSofferte »er sächsischen Staatsregierung einstimmig
angenommen.

Aus Thüringen , 20 . Mai . Auf die Tagesordnu », deS
diesjährigen ThüringrrStädtrtages sollen u . a. folgende
Gegenstände gesetzt werden : 1 . Me haben sich Steuern auf
Luxusgegenstände, Lustbarkeiten und Immobilien iu Preußen
bewährt ? 2 . Wie stellt sich der Städtetag zur Einführung eines
gemeinschaftlichen OberverwaltungsgerichtS für Thüringen ?
3. Wie zur Einführung der Kanalwäffer iu fließende Gewässer?
4 . Ist die Einführung elektrischer Beleuchtung in den Städten
zu empfehlen ?

Paderborn , 2l . Mai . Wie da- » Westfälische Wochenblatt"

erfährt , ist in Düsseldorf eine Urkunde eingetroffe » , durch welche
die deutsche OrdenSprovinz der Dominikaner
neu errichtet wird. Zum Provinzial ist Pater Trapp in Düssel¬
dorf erwählt worden. Der OrdenSprovinz gehören de« Klöster in
Düsseldorf» Venlo und Berlin an . Weitere Niederlassungenstehen
in Aussicht.

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 22 . Mar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ertheilte heute
Vormittag von 10 Uhr an den nachbenannten Personen
Audienz : Dem RegierungSrath vr . Pfaff, Mitglied des
Vorstandes der Versicherungsanstalt Baden , dem Land¬
gerichtspräsidenten Baumstark in Waldshut , dem Land¬
gerichtsrath Wiehl in Karlsruhe , dem Oberamtmann
Weingärtner in Lahr , dem Direktor der Rheinischen
Kreditbank, Funck , in Mannheim , dem Oberamtsrichter
Oesterle in Pforzheim , dem Amtsrichter Schwörer, Hilfs¬
arbeiter beim Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts, dem außerordentlichen Professor vr . Futterer
an der Technischen Hochschule , dem Professor Haas an
der Höheren Mädchenschule in Freiburg , dem Ober¬
förster Stöckel in Kenzingen, dem Kammerjunker, Amts¬
richter Freiherrn La Roche- Starkenfels in Oberkirch ,
dem Notar Künzig in Villingen , dem Hostheatermaler
Wolf , dem Registrator Humpert und dem Revisor
Münchbach in Karlsruhe , sowie einer Abordnung des
Badischen Leib- Grenadier -Vereins , bestehend aus dem
Privatmann Lorenz , dem Kassendiener Heffenauer
und dem Stavtgarten - Einnehmer Friedrich in Karls¬
ruhe . Darnach meldeten sich der Oberst von Bonin,
Kommandeur des 5. Badischen Infanterie - Regiments
Nr. 113, bisher etatsmäßiger Stabsoffizier des 2. Garde -
Regiments zu Fuß, der Oberstlieutenant Schempp, etatS-
mäßiger Stabsoffizier des Infanterie - Regiments Alt-
Württemberg (3 . Württembergischem) Nr . 21 , bisher
Bataillonskommandeur im 8. Württembergischen Infan¬
terie -Regiment Nr . 126, Großherzog Friedrich von Ba¬
den , sowie der Oberstlieutenant Freiherr von Kageneck,
Bataillonskommandeur im 7 . Thüringischen Infanterie-
Regiment Nr . 96 . Nachmittags hörte Seine Königliche
Hoheit den Vortrag des LegationSralhS Vr . Freiherrn
von Babo . _

** In einem Artikel in Nr , 10 deS Vereinsblattes deS Badi¬
schen Bauernvereins » lieber das Versicherungswesen ", in welchem
u- a . auch die seitens der Regierung Lew LandwirthschaftSratb
vorgelegte, den Geschäftsbetriebder ViehversichernugSgesellschasteu
behandelnde Denkschrift besprochen wird, findet sich der Satz :

»Ja der Denkschrift heißt eS » bei den Biebverstchernngen sei
keine so große Gefahr vor Verlusten der Versicherten , wie bei den
Lebens - , Aussteller- und Militärversicherongeu, darum bade mau
sie bisher nicht io jene Verordnung eiubezogen, uvd die Hagel-
Versicherungen hätten noch gar keine Veranlassung zu Beanstan¬

dungen gegeben , darum wolle man sie auch jetzt noch nicht unter
di« Verardnnng Kelle « "

Wen« mail diese Darstellung mit den AliSfübrnngen der Denk¬
schrift vergleicht , erkennt « an sofort , daß hier der Denkschrift
bezüglich der Haaelversicherunäsgrsellschaften etwaS unterschoben
ist» was sie in Wahrbeit nicht enthält

Wir geben zum Beleg die betreffend « Stelle der Denkschrift
hier im Wortlaut wieder :

»So führ? denn die Rücksicht auf daS wirthschaftliche Wohl
der Versicherungsnehmer auch auf dem Gebiete der Biebversiche-
rung zu dem Wunsche , » aß der Regierung eine gesetzliche Be¬
stimmung an die Hand aegebeu werden möchte, die eS ibr ermög¬
licht , unter gewissen Voraussetzungen gegen ViehaersickerungS -
gefellschaften iu ähnlicher Weise vorzugeben . wie dies auf Grund
deS 8 134ä- durch die Ministerialverordnung vom 3t . Oktober
1894 bezüglich der dort genannten Gesellschaften geschehen ist.
Es dürfte sich hierbei emvsehlen , für die zu erlassende Vorschrift
eive Fassung zu wählen, bei der eventuell auch HagelversicherungS -
gefellschaften . deren Geschäftsbetrieb übrigens zu Beanstandungen
in den letzten Jabren nicht gefühlt hat, in die zu erlassenden Be¬
stimmungen einbezogen werden können .

"

** Die Einnahmen der badischen Bahnen betrugen
im Monat Avril :
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IHinlickllich derHaftpflichtder Eisenbahn )
sstrdie Handlungen des mit der Erfüllung der Zollformalitäten
betrauten Kommissionärs hat aus eine Anfrage , ob die Eisen-
bgbu,sür die Verzögerung veravtwortlich ist, welche der von ibr
mit der Erfüllung der . Zolloorsckristeu betraute Kommissionär
sich bat zu Schulden kommen lassen . das Centralamt für den
internationalen Eisenbahnverkehr in Bern in bejahendem Sinne
geantwortet. In gleichem Sinne hat die Antwort auf die wei¬
tere Frage gelautet . ob die aaS der Verzögerung resultirende
Nichteinhaltung der Lieferfrist zur Geltendmachung von Ent¬
schädigungsansprüchen nach Art . 40 des internationalen Ueder-
ejnkvmmenS berechtige .

* IG robb . Konservatorium für Musik . ) Bei einem
Vorspiel der Ausbilduugsklaffen gelangte am Freitag den 17.
d» M . uachsolgendeS Programm zur Ausführung . Italienische-
Konzert 1- Satz von Dach, Frl . Emilie Willmauu . Variationen
in Ls^lur von Mendelssohn » Frl . Hertha Blume . Konzert in
b-moll II . und 1- Satz von Hummel . Frl . Mathilde Wagner .
Fantasie iu 6 -ckar von Schubert , Frl . Jeonoc Julliard . Das
nächste Vorspiel fällt aus Dienstag den 28 . Mai .

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Im
Oktober v . I . kam einem Schlosser in einer Wirthschaft in der
Wielaudstraße eine werthvolle goldene Kravattennadel abhanden.
Jetzt erst kam an den Tag , daß ein hiesiger Graveurgehilfe,'welcher s. Z . mit dem Bestohlenen iu fraglicher Wirthschaft
gezecht batte » ihm bei dieser Gelegenheit die Nadel entwendete
und im Leihhause für 4 M . versetzte- — Gestern Vormittag fiel
dem ledigen Maurer Kasten aus Mörsch au dem Neubau Ecke
Zirkel und Ritterstraße ein Haustein auf deu linken Fuß , infolge-
drsseu der Fuß erheblich gequetscht wurde und K - ins Diakonissen¬
haus verbracht werden mußte.

* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum .)
In Lehe « wurde, der „Breisg . Ztg . zufolge , durch einen Knaben
die Leiche eines neugeborenen Kindes weiblichen Geschlechtes in
der Dreisam entdeckt. Das Kind ist anscheinend erdrosselt
worden. Die Leiche scheint schon einige Tage im Wasser gelegen
zu sein . Bezüglich der Täterschaft konnten noch keinerlei An¬
haltspunkte entdeckt werden . — Der Mannergesangverein »Kaiscr-
stnhl " in Endin 'geu feiert am Sonntag den 18 . August d . I .
sein LOjähriges Stiftungsfest , verbunden mit dem Sängerfeste
der » Kaise-stühler Sängerrunde " . — In der Bierbrauerei Geiger¬
in Epplngen stach wegen eines WortstreiteS ein verheiratheter
Mann » Vater von sieben Kindern , einen anderen ebenfalls ver-
heiratheten Mann und Vater von sechs Kindern , in den Unter¬
leib und verwundete ihn erheblich .

* Vom Odenwald , 20. Mai . Die Lohrindenernte ist
durch das schlechte Wetter sehr beeinträchtigt. Produzenten und
Konsumenten verlieren quantitativ und qualitativ sehr viel .

----- Mannheim , 21 . Mai . Aus Anregung des Herrn vr .
Mermann findet dahier am Samstag den 25 . d . M . in den ge-
sammteu Räumen des Hoftheaters ein ganz eigenartiges Wohl -
thätigkeitsfest in großem Stile zu Gunsten des Wöch¬
nerinnenasyls und des Frauenvereins statti Bon ca . 100 Damen
und Herren der Gesellschaft werden unter Regie des Herrn
Hoftheaterintendanten Prasch 12 lebende Bilder nach bekannten
Gemälden berühmter Meister gestellt . Dieselben repräsentier» in
drei Pendants zu vier Bildern die vier Tageszeiten , die vier
Jahreszeiten , die vier Lebensalter. Außerdem wird ein Lustspiel
mit Mannheimer Künstlern und auswärtigen Gästen und Adam's
komische Oper „Die Nürnberger Puppe " mit Fräulein Schako
von Frankfurt ausgeführt. Während und nach der Vorstellung
finden in den Foyers und im Theatersaal mit seinen Neben-
räumeu große bazarähnliche Veranstaltungen statt, deren Arran¬
gements in den Händen eines Damenkomitös liegen und deren
Ausführung von den bei den lebenden Bildern mitwirkcnden
Damen zum größten Theile in den betreffenden Kostümen ge -
handhabt wird. Bei dem ganz außergewöhnlichenInteresse, das
diesen Veranstaltungen , bei denen ein eigenthümlichesJneinander -
greifen von Bühne und Publikum die Grmidstimmung abgcben
wird , allseits entgegengebracht wird » ist für die beiden Wohl-
thätigkeitsinstitutr, die beide unter dem Protektorate Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin stehen , wohl ein sehr großer
materieller Gewinn zu erwarten .

* Durlach , 21 . Mai . Die Generalversammlung der Maschi¬
nenfabrik Gritzner hat znm ehrenden Andenken an den Be¬
such der Fabrikräume durch S . K . H . den Grobherzog einen

Fond von 50,0(0 M . zur Unterstützung ihrer Arbeiter und Be¬
amten gestiftet .

* Lahr , 22 . Mai . In der letzten Bürgrransschußsitzllng
wurde u . a . beschlossen . daß an der alten Schütter Volks -
bäder errichtet werden sollen . Der hierzu erforderliche Auf¬
wand von 12 SM M . soll durch Kapitolaufnahme bestritten
werden .

* Kousiauz . 21 . Mai Die reichlich niedergcgangenenRegen¬
güsse verursachten, der . Konst. Ztg .

" zufolge, ein rasches Steigen
des Bodensee Wasser st andes . Derselbe ist hier seit vier
Tagen um 20 ew gestiegen.

Verschiedenes.
München , M . Mai . Der Dichter Graf A . v . Westarp bat,

laut »M . N . N .
"

» von Seiner Königlichen Hobelt dem Groß -
Herzog Friedrich von Baden folaendeS Handschreiben
erhalten : » Wertbgesckätzter Herr Graf v . Westarp . Sie haben
die Freundlichkeit gehabt , mir mit Schreiben vom 8> Mai den
zweiten Band Ihrer vaterländischen Gedichte : » Herzblut , Neut
deutsche Lieder " zu übersenden . Ich danke Ihnen von Herzen
für diese Gabe » deren Inhalt näher kennen zu kernen mir rin
wertbes Anliegen sein wird. Mit Gcnugthnung habe ich schon
daraus ersehen , daß Sie fortfabren . in warmer und edler Ge»
sinourg Ihr schönes dichterisches Talent der Sacke deS Vater¬
landes zu widmen , und wie Sie in den Momenten , wo große
Ereignisse die Oeffentlichkeit bewegen , mit eindringlicher Sprache
zum deutschen Volke reden , und in ihm die Liebe zum Vaterland ,
die Begeisterung für seine Macht und Größe immer neu zu be¬
leben bestrebt sind . Mit Bedauern entnehme ich Ihrem Schreiben,
daß Sie in Ihrer Wirksamkeit durch andauerndes körverlicht-
Lriden beeinträchtigt sind. Möge Ihnen baldige Genesung nach
einer solch schweren Prüfung beschieden sein » so daß Sie wieder
zur freie« Entfaltung Ihrer Thätigkeit auch nach außen gelangen
könne» . Mit diesem Wunsche verbleibe ich Ihr ergebener Friedrich,
Grgßherzog von Baden.

Berlin , 21. Mai . In der Polemik der Anthropologen
Ammon-Karlsruhe und MicS-Köln darüber , ob das Haupt
Bismarck ' s als ein Langkopf oder Rundkopf zu bezeichnen
sei . hat Herr Ammon die Entscheidung der Berliner Anthropo¬
logischen Gesellschaft angerufen , die jedoch abgelehnt wurde.
Persönlich äußerte der Vorsitzende Professor Birchow seine
Meinung dahin , daß nach der von den meisten Anthropologen
vorgenommenenKlasstfizirung, die Genauigkeit der Maße voraus¬
gesetzt , daS Haupt Bismarck's als Rundkopf anzusprechen sei.

Hamburg , 20. Mai . Die am 4- Mai von Bombay abge -
gangene Briekpoü traf auf dem Wege über Brindisi bereits
am 17 . Früh hier ein . ES ist das »weitemal in diesem Jahre ,
daß die Bombay - Post in nicht ganz 13 Tagen die Reise
gemacht bat.

Halle , 22. Mai . Die kürzlich hier verstorbene Frau Assessor
Müller vermachte der Stadt ein wertbvolleS Hansgrund -
stück mit einem Kapital van 360 OM M . für einen milden Zweck.

HildeSheim , 20. Mai . Gestern Morgen , als io der evangeli¬
schen Andreaskirche zum Gottesdienst geläutet wurde, zersvrang
die große , vor sieben Jabren gegossene Glocke , die ein Gewicht
von 8 7M kg hat.

Crefeld , 22 . Mai . Der Erdarbeiter Kretzler wurde gestern
Mittag während des Schlafes von deoi Erdarbeiter Adolf
Henserling durch einen Messerstich in die Brust ermordet .
Der Mörder ist flüchtig .

Wie » , 21 . Mai . Der im Sanatorium Mariagrün bei Graz
gestern verstorbene Rcichstaqsabgeordnete Joseph Neuwirth
war ein hervorragender Nationalökonom , ehemaliger Redakteur
der »Neuen Freien Presse " und langjähriger Vorsitzender des
Journalisten -Pensionsfonds .

Wien , 22 . Mai . Der Komponist Franz von Supp « ist
gestorben . ( Am bekanntesten war seine Operette »Falinitza " .
Suppe Hot eine Reihe vortrefflicher Lieder kompomrt , darunter
auch das populär gewordene »O du mein Oesterreich "

. )
Epolcto » 21 . Mai . Gestern Abend fand ein starkes Erd¬

beben statt . Das Gefänqnißgebände ist erheblich , mehrere
Privatbäuser sind leicht beschädigt .

Paris , 21 . Mai . Der Mimsterralh beschloß, einen Kredit zn
verlangen , um aus Anlaß der seit dem Kriege 1870/71 ver¬
flossenen 25 Jahre dep für daS Vat -rland gefallenen Soldaten in
Paris ein Denkmal zu errichten .

Paris , 22 . Mai . Das Dampfboot „ Gascogn r" , das am
Samstag in New-Uork anlangen sollte , hat abermals eine un¬
aufgeklärte Verspätung .

London , 2t . Mai . Der Hamburger Dampfer . Titania ",
nach Montreal mit 200 Passagieren unterwegs , lief heute in
Kingstown an - Er hatte schreckliches Unwetter auf
dem Atlantischen Oceau zu bestehen. Während des
Sturmes wurde ein Theil der Ladung , aus Eisenbahnschienen
bestehend, losgebrochen , was ernste Gefahr für das Sckiff berbei -
zusühren drohte . Der Kapitän steuerte dcßhalb nach Kingstown,
um die Ladung wieder verstauen zu lassen .

Londoo , 22 . Mai . Taylor , ein Genosse Oskar Wilde ' s ,
wurde heute in zwei Fällen eines Vergehens gegen die Sittlich¬
keit schuldig befunden . Die Urtheilsorrkündigung wurde vertagt .
Die Verhandlung gegen Wilde ist heute. Gestern Abend gerieth
der wegen seiner Anzeige gegen Wilde bekannte Marquis
Queensbery mit seinem jungen Sohn Lord Douglas iu
Piccadilly in heftigen Streit . Beide wurden verhaftet , aber
später gegen Bürgschaft entlassen .

Aus Russland , 18. Mai . In Wolhyyien wurden vom 14 . bis
27 . April 106 Erkrankungen und 33 Todesfälle an Cholera
gezählt . — Bei dem Uedersetzen eines Boptes über deu Fluß
Ebwft in Livland kemerte d«S Fahrzeug . Elf Frauen ertranken »
eine gerettete storb an den Folgen des Schreckens.

St . Petersburg , 2l . Mai . In Breft-Litowsk ist die Lage
der Abgebrannten fortgesetzt traurig » obgleich die Militär¬
verwaltung Brod liefert und vier Speischalle« i» Thätigkeit ge¬
treten sind. Ferner ist ein HilfSkomits zusammeogetreteo, dem
der Kreisadelsmarschall, daS Stadthaupt » eiu orthodoxer und ein
katholischer Geistlicher , sowie eia Rabbiner angehören. Bei dem
Brande in Kobrin . Gouvernement Grob »» , sind drei
Straßen mit 200 Häusern niedergebranut und drei Menschen
umS Leben gekommen . Auch in dem Flecken Ruschanh ,
Gouvernement Grodno , herrschte eine FeuerSbrunst . welche
250 Gebäude » darunter die AmtSgebäade» zerstörte. In dem
Flecken Mokschany , Gouvernement Pensa » wurden eine große
Anzahl Häuser durch Brand vernichtet .

Washingto « , 5 . Mai . Schreckliche Wirbelstürme
brachten am 3- und 4. Mai über verschiedene Orte deS Westens
Tod sind Verderben. Ganz besonders wurde der in der Graf¬
schaft Sioux deS Staate « Iowa gelegene Ort Siovx Center
furchtbar heimgesocht . Dort und in der näheren Umgebung sielen,
soweit dis jetzt ermittelt ist , 27 Personen dem Sl « r «



um Opfer . In St Charles , Illinois , warf der Orkan ein

Steingebäude um . durch dessen Trümmer fünf Per¬

sonen erschlagen und mehrere andere schwer verwundet

wurden
( Weitere . Verschiedene Nachrichten " in der Beilage .)

Telegraphische Wachrichlen .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 22. Mai . Bei der Fortsetzung der Beratbung über

die Brauutwelasteueruvvelle wird 8 2 Artikel 2 detr . den

Zeitpunkt für die Entrichtung der Brcnnstcner debattelos an »

u .'nommen . § 3 betrifft die Ausfuhrprämien : eventuell

sollen Nachvergütungen für den zur Esfigderritung verwendeten

Spiritus gewährt werden .
Nach längerer Debatte wird ein Antrag Wurm (So » .) ru

Gunsten deS zu gewerblichen Zwecken verwendeten Spiritus

gegen die Stimmen der Soz . » Freisinnigen und süddeutschen

Volksvarlei abgelehnt , dagegen wurden zwei Amendement -

Gamv ( Rp . ) , welche den Grundgedanken des Antrags Wurm

enthalten , angenommen . Ein zu 8 3 Absatz 3 ( Eventuelle Ver¬

gütung für anders als zur Essigbcreitung verwendeten Brannt¬

wein ) gestellter Antrag Richter auf Streichung diese- Absatzes

wird mit geringer Mehrheit abgelehnt .
Absatz 4 bestimmt , daß die Brennsteuer im letzten Geltung ! -

iahre u»ter gewissen Bedingungen nicht für Prämien verwendet

werden darf . Hierbei wird die Frage des Endtermins für

Regelung der Brennsteller und der Prämien berathen . Die Vor¬

lage schlägt vor : Geltungsdauer bis 1903 .
Lbg . Müller -Fulda (Ctr .) beantragt Geltung bi- 1898 .

Staatssekretär Graf PosadowSky bekämpfte diesen Antrag .

Abg . Lieber (Ctr .) beantragt Geltung bis 1901 .

Zwischen den Abgg . Richter und Singer einerseits und

Frhrn . v . Hammerstein andererseits entwickelt sich hierauf eine

erregte Auseinandersetzung .
Abg . Singer ( Sog .) wirft den Konservativen und besonders

her KreurzeitungSPartei Jateressenpolitik vor .

Frhr . v. Hammerstein (kons. ) erklärt , daß er gegen die

Frankfurter . Kleine Presse " wegen der bekannten Angriffe die

nüthigen Schritte « «geleitet habe . Redner wird , da er dem Abg .

Richter Verleumdung vorwirft , zur Ordnung gerufen . Der An -

«rag Müller wird mit 154 gegen 97 Stimmen abgelehnt , der

Antrag Lieber gegen die Stimmen der Sozialdemokraten an¬

genommen . Sodann wird de? ganze so modifizirte 8 3 an¬

genommen .
Gestrichen wird Artikel 2a ., wonach der BundeSrath ermächtigt

wird , eine Vergütung deS Maischbottichmaterials und der Brenn -

sieuer schon dann zu gewähren , wenn der Branntwein mit der

Bestimmung zur späteren Ausfuhr nach einem steuerfreien Lager

abgefertigt wird .
Artikel 26 » betreffend den Kleinhandel mit denaturirtem Spi¬

ritus , wird in der Kommifsionsfaffung unter Ablehnung eines

Antrags Richter angenommen .
Artikel HI Absatz 1 bestimmt , daß KaS Gesetz am 1 . Juli

1895 . die Bestimmungen über die Ausfuhrprämien aber erst am

1 . Oktober 18S5 rechtskräftig werden sollen . Die Anträge

Fischbeck (s . Ver .) , Weiß (f . Ver .) und Müller - Fulda

< Ctr .) verlangen für das ganze Gesetz als einheitlichen Anfangs¬
termin den 1 . Oktober 1895 . Ein Antrag Gamp (Rp .) be¬

fürwortet den 1 . Juli 1895 alS einheitlichen Anfangstermin .
Staatssekretär v . PosadowSky erklärt , vom 1 . Juli bis

1 . Oktober solle schon eine erhöhte Brennsteuer eintreten , auch

wenn die Ausfuhrprämien erst mit dem 1 . Oktober 1895 be¬

ginnen .
Der Antrag Gamv (Rp .) wird angenommen .
Artikel 11 , Absatz 2 : Uebergangsbestimmungen für Melasse «

Brennereien wird in einer von Gamp vorgefchlagenen neuen

Fassung angenommen : desgleichen die Resolutionen auf Maß "

nahmen gegen die Verfälschung deS TrinkbranntweinS .
(Schluß des Blattes .)

Berlin » 22 . Mai - In der Reichstagskommission zur Be '

rathung des Antrags Kanitz erklärt bei Punkt 5 (Handels¬
politische Bedenken ) der Regierungskommiffar Geheimer Rath
Lindenfels , er sei den Verhandlungen aufmerksam gefolgt und
habe nicht die Ueberzeugung gewonnen , daß der Antrag durch¬
führbar sei - Er glaube namens seines Chefs erklären zu können ,
daß die Regierung die Frage , ob sie in eine Revision der
Handelsverträge eintreten wolle , zur Zeit als eine müßige ansehe .
Die Einführung des Getreides nach Bedarf bedeute einen Aus¬
schluß des übrigen Getreides , was gegen den Geist und Sinn
der Handelsverträge verstoße-

Berlin , 22 . Mai - Wie die „Post " erfährt , soll gegenwärtig
im Reichsamt des Innern ein Gesetzentwurf , betreffend die
Bildung von Handwerkerkammern , ausgearbeitet werden .

Berlin » 22 . Mai . Wie die „Bossische Zeitung " mittheilt ,
haben die BandeSrathsausschüffe noch weiter folgende Abände¬
rungen an dem Börsengesetzrntwurf vorgenommen : 8 49
lautet : Die Börsenorgane sind verpflichtet , vor der Zulassung
von Maaren zum Börsenterminbandel in jedem einzelnen Falle
Vertreter der betheiliaten Erwerbszweige gutachtlich zu kören und
daS Ergebniß dem Reichskanzler mitzutbeilen . Die Zulassung
darf erst erfolgen , nachdem der Reichsknnzler « klärt hat » daß er
zu weiteren Ermittelungen keine Veranlassung finde . 8 54 setzt
eine Gebühr für die Eintragung in das Börsenregister auf
159 M . statt der früheren 390 M . und eine Erhaltungsgebüdr
pro Kalenderjahr auf 25 M . statt der früheren 59 M . fest . 8 <5
bestimmt , daß die Abschnitte , betreffend Maklerwesen , Kursfest¬
stellung . Kommissionsgeschäfte , sowie deS 8 72 bezüglich der über
Werthvapiere getroffenen Bestimmungen auch für Wechsel und
ausländische Geldsorteu Giltigkeit haben .

Wien . 21 . Mai . (Abgeordnetenhaus . ) Abgeord¬
neter Kaizl inrerpellirte über die Wahlreform . Im
Verlaufe der Verhandlung wies der Minister des Innern
die Angriffe Kaizl 's auf die Regierung zurück, welche keiner
Mahnung bedürfe , um in einer Angelegenheit , deren hohe
Bedeutung sie sich stets vor Augen halte , alles aufzu¬
bieten . daß sie das HauS bald in die Lage setzen könne,
sich mit der Wahlreform zu beschäftigen . (Lebhafter
Beifall .) Abg . Pernerstorffer tritt unter heftigen An¬
griffen auf die Koalition der Pole « für die Dringlichkeit
der Berathung ein . ZaleSki wies unter lebhaftem an¬

dauerndem Beifall die Angriffe Pernerstorffer '- als un¬
gerechtfertigt zurück. Menger wendet sich gegen da - Auf¬
treten der Opposition , welche unter großem Lärm das
HauS als rücksichtslos und roh bezeichnet. Die Dring¬
lichkeit bezüglich des Antrages Kaizl wird abgelehnt . In
Beantwortung der Interpellation des Abg . SueS wegen
Vorkehrungen gegen das internationale Petroleumkartell
erklärte der Finanzminister , er werde sich mit der ungari¬
schen Regierung in dieser Beziehung in 's Vernehmen setzen
und vielleicht im BudgetauSschuffe sachliche Eröffnungen
geben . (Beifall .) Kaftan richtete eine Interpellation an
die Regierung über die Ursachen des Rücktrittes des
Grafen Kalnoky und wünscht zu wissen, ob der Minister¬
präsident bei der Berufung des Grafen Goluchowsky
seinen Einfluß geltend gemacht habe und ob dem Minister¬
präsidenten die Ernennung durch ein Kaiserliches Hand¬
schreiben notifizirt worden sei und , wenn ja , warum das
dem Hause nicht mitgetheist worden sei . Nächste Sitzung
Freitag . j

Budapest , 22 . Mai - Die „Bub . Korr ." meldet : Aladar
Andrassy wird zum Präsidenten und Koloman Szell zum
Vicrpräfidentm der ungarischen Delegation gewählt werden .

Nom , 22 . Mai . Finanzmimster Boselli widerlegte in
einer in Savona gehaltenen Rebe die Behauptungen » daß die
Steuern mangelbaft eingingen , die Voranschläge der Regierung
nicht realisirt würden und die Steuerkraft des Landes erschöpft
sei . Boselli legte dar , daß die Einnahmen die Voranschläge um
14 Millionen überschreiten und daß der Kaffenbestand der ersten
zehn Monate des Etatsjahres 1894/95 24 Millionen mehr als in
der gleichen Periode des JahreS 1893 94 betragen habe .

Pari - , 22 . Mai . (Fr . Ztg . ) Die Kammer wählte die Bud¬
getkommission . Der frühere Präsident derselben , Rouvier ,
wurde auch als einfaches Mitglied nicht wiedergewählt . jedoch
der Sozialist Millerand , während bisher kein Sozialist der
Kommission angehörte . Die Kommission enthält 17 Radikale
und 16 Regierungs - Republikaner , sie besitzt demnach die Majo¬
rität für die progressive Einkommensteuer . In politischen Kreisen
werden die Wahlen zur Budgetkommission als ein Echrc für die
Regierung betrachtet . Die radikale Majorität ist »um Handeln
entschlossen. Millerand verlangte , jedes Mitglied solle ein
imperatives Mandat übernehmen , um bei jedem Budgettitel fünf
Prozent Ersparnisse zu erzielen . Lockroy sagte , die Haupter -
sparniffr seien bei den Miltärforderungen zu machen ; Frankreich
könne nicht eine Marine unterhalten , wie England . und eine
Armee » wie Deutschland , Zweifellos wird die Einkommensteuer
beschlossen werden , was zu einem Konflikt führen muß . entweder
zwischen der Kammer und dem Ministerium » oder zwischen der
Kammer und der Budgetkommission . Dieser Konflikt dürfte nicht
var der Herbstsessiou ausbrechen .

Brüssel , 22 . Mai . Gerüchtweise verlautet » der Minister
deS Auswärtigen , Graf Merode , habe wegen Meinungs¬
verschiedenheiten mit seinen Kollegen über die Kongofrage seinen
Abschied eingereicht . Eine Bestätigung dieses Gerüchtes liegt
nicht vor .

London , 22 . Mai . Den „Times " wird auS Philadelphia ge¬
meldet : DaS Schatzamt hofft » auch ohne die Einkommensteuer
genügende Einnahmen zu haben , vorausgesetzt , daß der gegen¬
wärtige Stand der Einnahmen nicht abnimmt , waS nicht wahr¬
scheinlich ist . Dem Schatzamte stehen noch 182594 978 Dollars
zur Verfügung . Die Beamte » werden , wenn sich der Kongreß
zur ordentlichen Tagung versammelt , ihre Ansicht dahin auS -
svrechen. daß die schnellste Art » die Einnahmen zu erhöhen , eine
Erhöhung der Bierüruer sein würde . — Der Korrespondent der
„Times " schreibt ferner in Betreff der Rede CarliSle ' S :
Alles weist darauf hin » daß die Demokraten der Süd - und Süd .
Weststaaten mit überwältigender Mehrheit für die freie Srlber -
prägung sind . — AuS Teheran wird den „Times " gemeldet :
Nach Miltheilungen auS Mesched kam eS Anfangs Mai in
Kns Han zu ernsten Unruhen . Der stellvertretende Gouverneur
und sechs Leute auS seinem Gefolge wurden ermordet und die
Leichen verstümmelt .

London , 22 . Mai . Staatssekretär Ripou führte in einem
öffentlichen Meeting aus . die gegenwärtige liberale Regierung
habe in dem Unt « haufe nur eine kleine Majorität , aber sie habe
sich doch drei Jahre im Amte erhalte » . Er sehe keinen Grund ,
weßhalb sie sich nicht noch länger am Leben erhalten sollte .
Nicht die großen Majoritäten seien die erfolgreichsten gewesen .
Gleichviel ob die Amtsdauer der Regierung eine kurze oder lange
sein werde , sie würde doch ihr Programm auSführen , so lange
sie das Vertrauen der Liberalen habe .

London , 22 . Mai . Der „Standard " meldet aus New -
Jork von gestern : Laut telegraphischer Nachricht aus
St . Thomas ist unter den Negern in Santa Cruz ein
Aufstand ausgebrochen . Die weißen Zuckerplantagen¬
besitzer. welche wegen des Niederganges der Zuckerindustrie
die rückständigen Löhne den Negern nicht bezahlen konnten ,
sind geflüchtet.

Washington . 22 Mai . Beamte , welche mit deu Ansichten
des Präsidenten Cleveland durchaus vertraut stab . erklären . eS
werde wegen der Entscheidung deS obersten Gerichtshofs über
das Einkommensteuergesetz sicherlich keine außerordent¬
liche Tagung des Kongreffes kattfinden , auch weitere Ausgaben
von Bonds seien durchaus nicht wahrscheinlich .

Peking , 21 . Mai . Ein Erlaß deS Kaisers von China rief
gestern alle chinesischen militärischen und Civilbeamten mit dem
Gouverneur an der Spitze von der Insel Formosa zurück .

Dokohania , 21 . Mai . Reuter - Meldung . Nach einem Tele¬
gramm aus Söul von gestern ist die Lage dort kritisch .
Premierminister Kim Hong Jiv hat sein Amt niedergelegt . Der
Minister des Innern hat die Vertreter der fremden Mächte um
ihre Unterstützung gebeten.

Grotztzerzogliche » Hosttzester .
Donnerstag . 23 . Mai . 72. Ab .-Vork - Mittelpreise „ Häusel

und Gretel " , Märcheuspiel in 2 Akten (3 Bildern ) von Adelheid
Witte , Musik von Engelbert Humperdinck . Anfaag 7 Uhr .

Freitag . 24 . Mai . 71 . Ab .-Vorst . Kleine Preise . „Wie «S
euch gefällt " , Lustspiel in 3 Akten von Shakspeare » übersetzt
von Schlegel . Anfang '/-7 Uhr .

Familirnnachrtchtrn .
Auszug ans dem Karlsruher Stan - estmiy -Kegilirr .

Geburten . 15. Mai - Gustav Adolf , V : Johann Wilhelm
Mayer . Schneider . — 16 - Mai - Meta Paulnie » V : Gustav
Adolf Kölmel , Betriebssekretär . — Wilhelm Hermann » V :
Wilhelm Schurwanz . Bezirksfcldwrbel - — Karl Wilhelm Otto ,

V : Otto Stall . Kaufmann . — Hertha Johanna . V : Franz
Jgses Heid . Bierbrauer — 17. Mai Mathilde , L : Karl
Kunze , Lokomotivheizer - — Karl Adolf Heinrich » B - : Oskar
Erhardt , Oberbuchhalter — 18 Mai Luise Mina , V . : Karl
Taafel . Schuhmacher — Heinrich , V - : Josef Weinert , Weiß¬
gerber — Anna Maria . B : Wilhelm Kratzer , Fabrikarbeiter -
— Hans Adolf Albert , B : Emil Matthes , Jn 'endanlur -Sekrrtar .-
Assistent — >9 . Mai - WM Rudolf , B : Johann Gerstenacker ,
Wirth . — Hans Gustav Max » V - : Hugo Rudolf Dieterich ,
Kaufmann . — 21 Mai - Anna Maria , V : Johann Hehn ,
Maler - — Frieda Hedwig Klara , B : Hugo Plötz , Gymnastiker -

- 22 . Mai Martha Anna , B : Karl Altinger , Kaufmann -
- Franz Joses , V >: Franz Felix Bischof , Gypsermeiker .

Todesfälle . 29 . Mai . Hermann Rottsahl , Witwer , Pri¬
vatier , 66 I . — Robert , 2 I . , B : Andreas Hacker. Installateur .— Heinrich Ritkersdoser , ledig , Toglöbner . 83 I . — Luise . Ehe¬
frau von Paul Roseler . Oekonom . 44 I . — Otto . 5 I . , B - :
Wilhelm Mayer , Wirth . — Luise, Ehefrau von Hermann Banr ,
Privatier , 56 I .

Wtttrrun - sbeobachtlluge » der Meteorsl . Station Karlsruhe .
vor»« . Lherm.
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' ) Regen . i
Höchste Temperatur am 21 . Mai 158 " : niedrigste heute

Nacht 11 . 1 « .* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 9 0 mm.
Wasserktaud des Rhein « . Maxau . 22 . Mai . MrgS . , 5 0« w ,

gestiegen 25 am . _
Wetterbericht des « eatratimr . f. Met - u. Zqdr . v 22 . Mai 1«s5 .

Urber Nordeuropa lagert wir bisher «in barometrisches Maxi¬
mum . Die Devrejsion . welche am Vortag über Frankreich zu
erkennen war . ist nach dem nördlichen Oesterreich gezogen ; unter
ihrer Herrschaft ist das Wetter trüb ond , u Regenfällen geneigt
geblieben , doch sind die Temperaturen gestiegen. Die Wetterlage
wird sich voraussichtlich auch zunächst nicht wesentlich ändern »
dock wird es voraussichtlich noch etwas wärmer werden .

Telegraphische Kursberichte
vom 22 . Mai 1895.

Frankfurt . (AnsangSkurse.) Kreditaktien L33 ' /- , Staatsb .
363 '/- . Lombarden 84«

« , 3 "/» Portugiesen 26 —, Egypter 195 50 ,
Ungarn 102 20 , Diskonto - Kammaudit 819 39 , Gotthardaktira
183 .40 - Tendenz : schwach.

Frankfurt . ( ZchlußkurS 1.) Wechsel Amsterdam 169 92 ,
Wechsel London 291 79 . Paris 8111 , Wien 16762 . Privat -
diSkonto 2 .— . Napoleons 16-29 , 4"/, Deutsche Reichsaaleibe
108 90 , 8 °/o Deutsche Reichsanleihe 98 70 , 4°/, Preuß . Kausal »
I06 '/„ 4° a Baden in Gulden 195 05 . 4° , Baden in Mark
10569 , 5*7, Griechen 3399 , 4"/, Monovolgriechen 37 ' /- ,
5°/o Italiener 83 65, Oesterr . Goldreate 193 49, Oesterr . Silber -
rrnte 84 .95 , Oesterr . Loose von 1860 133 -60, 4Portugiese »
36 -89 , 111. Orientanleibe 68 50 .

Frankfurt . (ScklußknrS H ) Spanier 72.80, Zoll - Türken
102 — , 1°/» Türken O . 76 — . 4 °/» Ungarn IW 30 . 5 °/,
Argentinier 56 .50 » 6°/, Mexikaner 8750 , Berliner Handels¬
gesellschaft 157 - , Darmstädtrr Bank 155-60, Deutsche Bank
191 .50. DiSkonto -Kommaudit 219' /, . Dresdener 160 —, Oesterr .
Läudrrbank 235 ' /, » Oesterr . Kreditaktien 333' /, . Hess . LudwigS -
babn 119 — , Lombarden 8t ' /„ StaatSbahn 364. - , Elbthalaktieu
246 °/« , Schweizer No,dostbahn 144.80 , Mittelmeerbahn 92 90 ,
Meridional 127 80 , Badische Zuckerfabrik 68 — , Nordd . Lloyd
103 .80 (Nachbörsr .) Kreditaktien 332°

« , DiSkonto - Kowman -
dit 219 ' ,„ Staatsbahn 364 ' - , Lombarden 84' /«, Russen 221 ' /, »
Tendenz : schwach.

Berlin . (AnsangSkurse.) Kreditaktie » 245 '/- . DiSkonto -
Kommandit 219 40, Staatsbahn 180.40, Lombarden 4210 , Ruff -
Noten 221 -50» Lanrah . 136.—. Harpener 149 25, Südb . — -

Berlin . (Schlußkurs .) Kreditaktien 245 40, DiSkonto -Kom »
wandit 219 -40 . Lombarden 41 -90 , Ruff . Noten 22l2o , Bockmmer
Guhstahl 155-90, Gelssnkirchen Bergwerk 166 20, Laurahütte
136 80 , Harpener 148.40. Privatdiskonto 1' /, .

Wien . (Borbörse ) Kreditaktien 398 —, StaatSbahn — —»
Lombarden 99 60 . Marknolea 59. 65 , 4' /» Ungarn 123 30. Papier -
reute 101 .37 , Oesterr . Kronenrente 101 ' - , Länderbaok 28l .—,
Ungar . Kronenrente 9910 . Tendenz : still.

Abendkurse vom heutigen Tage .
Berlin . Diskonto - Kowmandit 21e .90 , Bockumer 156 .40 ,

Dortmunder 72 .20.
Frankfurt . Kredit 333 '/- , Diskonto 219.70, Staatsbab » 364 ' /- ,

Lombarden 84 ' /«, Gelsenkirchen 166 50» Türken — . Portugiesen
26 20 , 6' /, Mexikaner — — . Tendenz : ruhig .

Paris . 3"/, Rente 102 30 , 3 '/, Portugiesen 25' /, , Spanier
72 ' /„ Türken 26 05 . Banane Ottomane 729 .—, Rio Tinto 398 -—
Banque de Paris 802 .—, Italiener 90.20. Tendenz : behauptet .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Sorgsame Mütrer L "
Eppingeu , 19 . April 1895 . Ihre mir gütigst gesandte Pateut -

Myrrholin - Seife ist eine gute wohlriechende ange¬
nehme Toiletteseife und in Frauen - und Kinderpraxis
vorzüglich verwendbar . Billigheiiner , pr . Arzt .

Die Patent Myrrboliu -Seife , welche als Spezialscife für die
Pflege der Haut unübertroffen und einzig in ihrer Art , ist ä 50 Pfg .in den Apotheken , guten Drogmn - und Parsümerie -Geschäften
erhältlich und muß jedes Stück die Patentnummer 63 592 tragen .

- V s -

LrsrrrLIäs von SSelrLLL
ist von Dienstag Nachmittag dis Samstag Ebenst bei mir au
gestellt . 2u geneigtem kesucbe laste leb ergebenst ein .

Hof-Kun8ltianä !ung Vvllsn .
VNKIViz -

pkLvISI0 « iS
Oie Orania- kräcisivos - kascdenukr bietet

stvrcd ldrs xsosue, mechanisch vollkommene
Ovnstruktion, ikre Usrstellung in vorrüg-
licdstem ölaterial unst ikre mit peinlicher
Lorgkalt ausgetükrts kegulirung Oarantis kür
zuverlässigsten onä sicdersten 6aog unst ist
sturck ikre kräftige Bauart Weniger als
snstere sterartigsObren Störungen im Uangs
»usgesetst . Ihr mässiger kreis (von bl 115.—

an) erleichtert ihre iinscdatknog unst verleibt ihr auch in
Siessr Sesieduvg eine Oeberlegenbeit über ähnliche Fabrikate .
P . 8 V « IA > V ^ - STAUS ,

184 Laiserstrasse, g'eWittbük stör ViMastier -Laseroe.
jiereitvUllgst .



M M beDem AWe.
Karlsruhe . Heute Morgen 1 Uhr ver¬

schied nach kurzem Leiden unser thrurrr
Vater » Schwager und Onkel ,

»err Friedrich Kusel ,
im 89 . Lebensjahre .

Im Mmen
der trauernden KMerdliedenen:

Dorothee Rufet.
Karlsruhe , den 22 . Mai 1896 .

Traurrfeier im Hause , Schloßplah 12 , Donners¬
tag den W . Mai , Abends 7 Uhr .

Beerdigung Freitag den 24 . Mai , Nachmittags
4 Uhr , vom israelitischen Hospital aus .

Q . 745.

Danksagung .
Karlsruhe . Für die uns anläßlich des Hinscheidens

unseres heißgeliebten Gatten , Vaters , Bruders und Schwa¬
gers ,

s. LmhmiWttlt« W . Krauß,
in so überreichem Maße zugekommenen Zeichen der allsei¬
ligsten Theilnahme sagen innigsten Dank

Im Name» -er tieftraurrn -eu Hinterbliebene« :
Iran Grnrna Krauß , geb. Könige,

und Kinder .
Josef Krauß , Privat , Darmstadt .
Obersörste Karl Könige , Lahr .

Q . 742 .

Bekanntmachung
Verloosung von 4^ pro). Obligationen -er Gesellschaft

für Lrauerei, Spiritus- und Preßhefcfabrikalion,
vormals G . Siuner in Grünwinkel betr.

Zufolge der Bedingungen des von der Gesellschaft für Brauerei . Gpi -
rituS uud Prctzdefefabrikatian , vnrmaiS G . Siuuer i » Grüuwtukrl rw
Jahre 1888 bei dem Bankbause 81r » a » Sk So . dahier aufgenommenen

proz . AnlehenS im Betrag von M LSVV .VVo wurden heute vor
dem Unterzeichneten Notar folgende Partial Obligationen , zusammen M . 50 .000,
zur Heimzahlung auf 1 . September 1895 ausgelooü :

r>. 45 Stück ä Tausend Mark Lit. S.
Nr . 11 . 10S. 104 . 106. 107. 112, 114 . 15V. 168. 199. 249, 252. 280,305 ,

347 , 376 , 379 , 380 , 384 , 386, 393 . 404 . 412, 415 , 425 , 462 . 467,474, 627,635 ,
699. 759 , 765, 802. 813 , 829 . 832, 873 . 877, 922, 998 . 1017, 1047, 1081, 1088 .

d- 10 Stück L Fünfhundert Mark Lit. L.
Nr . 1 . 8. 3l . 39, 65, 92, 93. 94 . 120, 179. Q . 717 .
Karlsruhe , den 20 . Mai 1895 .Ott , Notar.
Unter Bezugnahme auf vorstehende Beurkundung tbeilen wir hierdurch

mit , daß die Einlösung der gekündigten Obligationen Katlsindet :
in Karlsruhe bei dem Bankhaus- Straus Lt vo . »

. , und Baden -Baden
bei dem Bankhaus» O . LlLLLSI » L OOHlS . ,

„ Frankfurt a . M . . » . Emil Ladenbnrg ,
. Mannheim , „ . WH . Ladenbnrg S» SSHne ,
. vaiel . , » Drryfn» « Ahne « Co.

Gemäß Art . II der Anlehrus - Bedingungen wird die- hiermit zur öffent¬
lichen Kenutniß gebracht , mit dem Aufügen, daß die Verzinsung der gekündigte »
Obligationen am 1. Septtmber d . I . aushört.

Grüuwiukel bei Karlsruhe , den 20. Mai 1895.
Gesellschaft für Srauerei, Spiritus- u. Preßhesefabrikatiou,

vormals G. Siuuer in Grünwinkel .
Wasssp-Hvilanslall u. 8ommorfeisvbe: l.uN - und lerrain -

Xucort , in Folge seiner vom Walde
und Bergen umgebenen Lage beste
vodergaagsiaiian zu llökenkueorten.
LoLanntv LLIrrsrnIq ^ vIl » ,
bewährt gegen vluiai -muth, Rheuma¬
tismus , Blasenleiden: Trinkkuren
bei Kries- und 8telndilöung mit voll¬
kommenem Erfolae . — Vvrsnnill von

Ainerulvusser .
U7 s « ssi -Iis11nilsl » I1,

allen Anforderungen der modrrnen
Hhdrotheravie entsprechend .

Fichtennadel-, Moor - , Sool - und
_ alle med . Bäder .
Llsolr -olNsrnpls . Galva » . Faradisation , Franklinisation, elektrische
Bäder , Massage» Gvmnastik — Aarsrnt im Etablissement, gut geschultes
Bade- Persoual . — Ksnaiaa (in den meisten Zimmern des HauseS ) mit
Zimmer Mk . 4,60. — Ausführliche Prospekte gratis und franco. Q707 .1

» illigate vis vik-eetion .

Ainorslbsä
SstLlrroiLn

in LoaronNolw (Bogesen, Elsaß )
Bahnlinie Schlettstadt—Markirch.

VkotoArapIiLsolis ^ .rtiLsI
41 l». S1I« « lL «.4 St « . ,

XSltSVI 'Sll 'LSSV 8b
Slvr »« I »i-« l8ll8ls sasvsir srsoNlonsn « nci nrik Vvr -
Q 746 1n» g « rr tr « s1 « » ki-« 1 wnrr V « i-IHgrurg .

O -rimcl L OslunioliGii .
LrdprilirSlisrrasss 10 ,

LleLtrotselmiselie ^ adriL und InstaRatLonL - OsseLLtt

Llelttriscke l.ickt-, lelegrupken - unli
kepnrslllreu , von AvInAvo , UllterdaltvvA svrssldeo iw 4bovvtzme»t.

SiUlxste Leruxsgoell « kür Ssäarksartidoi ckor Uodt uaä reloxrapdou Sraucde .
VDlma irsksi ' vuLv » . Q i5i 6

Maschinenfabrik Gritzner
' Äktien-Gesellschast Durlach.

Die durch Beschluß der Generalversammluug festgesetzte Dividende von
19 Prozent

mit -iL 190 .— pro Actie I . Emission
, . 144 .08 , . II . . und
^ » 76 . . . m . .

ist von beute ab bei folgenden Stellen zahlbar :
1. in Dnrlach bei der GesellschaftSkaffe ,
2. in NarlSrnhe bei den Bankhäusern Beit L. Hamburger uud

Ed. Noelle ,
3 . in Mannheim n. Frankfurt a. M . bei der Deutsche « Unionbank .

Durlach , den 21 . Mai 1895 .
' Q .740 .

Die Direktion .

/ hvtckv» . ^44 S>-
An Jmmobilien -Eoato :

Grundstücke und Baulichkeiten . 494 851 63
l '/r"/« Abschreibungen pro 1894 . 7 422 77

487428 !86
Zugang in 1894 - - . . . . . . . . 162224 72 649 653 58

. Maschiueo- Conto :
ArbeitSmaschinen rc . 608 419 5S
8" /, Abschreibungen pro 1894 und Ertra -

Abschreibung auf Modelle . 51592 16
556 827 37 !

Zugang abzüglich Abgang in 1894 . . 264 445 04 821 272 !41
» Werkzeug - Conto :

Werkzeuge . 51030 19
8°/o Abschreibungen pro 1894 . 4032 41

46 947 78
Zugang abzüglich Abgang in 1894 . . 17 584 63 64 532 41

» Material - und FobrikotionS- Conto :
Materialien und Fabrikate . 842 475 94

, Consignation« Eonto :
Waoreo in Eoasignotivn u. auSwärt . Lagern 54 955 25

, Wechsel - Conto :
Bestand . 128766 78

, Caffa- Conto : !
Bestand . . 6 037 52

. BersicherungS- Reserve- Conto :
VoranSbezahlte Versicherungen . . . . . 4 070 32

« Patent -Conto :
Patente und Lizenzen . 55 735 67

» Conto Corrent -Conto :
Debitoren . 562 245 22

3189 745 10
> lk» 88itvs .

Per Actien Capital -Conlo :
650 Actien ä >4 1000 .— . 650 003 —
350 Actien ä »44 1000 . — mit 40*/, Einzah -

lang (vom 1 . Januar 1894 ab dlvidenden -
berechtigt ) . 140 000 —

60 ' /, Rest Einzahlung (vom 25 . Mai 1894
dividendenberechtigt ) . 210000 —

500 Aktien L »n 1000 . - mit 40* , Einzah -
lang (vom 1 . Januar 1894 ab dividenden -
berechtigt ) . 200000 — 1200 000 —

» Obligations - Conto :
641 Partial Obligationen L ^ 4 500 — - 320 500 —

ab 9 . , ä ^ 4 500 . - . 4 500 — 316 000 —
, ObligationS -Zinscn- Conto :

425 Coupons ä ^ 4 11 .25 . 4 781 25
» Reserve-Conto :

gesetzlicher Reservefond Ende 1893 . . . . 89 708 62
Zugang durch Beschluß der ordern ! . General -

Versammlung am 26 . Mai 1894 . . . 10 291 38
Zugang Agio b . Begebung der neuen Actien

am 1 . Juli 1894 . 75000 - 175 000 —
» Svecial - und Dividenden- Reserve- Conto :

Bestand Ende 1893 . 264 060 —
Zugang durch Beschlußder ordenkl . General »

Versammlung vom 26 . Mai 1894 . . . 2000 0 — 464 000 —
» Delcredere- Conts :

Reserve für event . Verluste Ende 1893 . . 60 000 — *
in Reserve gestellt pro 1894 . 11694 75

71694 75
abzubuchende Verluste . 11 694 75 60 000 —

„ Conto-Corrent - Conto :
Creditoren . . » . 534 239 70

Gewinn - und Verlust Conto :
Bsrtrag aus 1893 . 32 049 67
Reingewinn pro 1894 . 403 674 48i 435 724 15

3 189 745 10

Gewinn - und Verlnk Conto am Z I Deze «»b er L8S4 .
S <» 11 . -4L

An ObliaationS -Zioskn- Couio :
4»/r */, Zinsen aus ^ 4 316000 . 14 220 —

» Allgemeine Unkosten Conto :
Unkosten . 57 797 91

, Jmmobilien - Covto :
IV, "/-> Absckrreibungrn von >4 494 851 63 . 7 422 77

. Maschinen- Conto :
8 */, Abschreibungen von -4t, 608419 53 und Extra - Ab-
schreibung auf Modelle . 51592 16

, Werkzeug -Conto :
8 Avschreibungeu von ^ 4 51030 . 19 . - 4 082 41

, Delkredere-Conto :
Reserve . 11694 75

. Reingewinn . 435 724 1b
582534 15

Llavon .
Per Gewinn -Vortrag auS 1893 . 32 049 67

» FabrikationS - Conto :
Brutto - Gewinn in 1894 . 550484 48

58e534 15

VribvrK ,
dal! . LokWSi'rnLlltbLkn,

750 Icketer ü . bl .

M « IlUlckkM 8 i « II

keüevue,
in reisonüsr , »ussiobtsrmeder 1>»gs
am llookvalck , in nächster blähe
äer » assertälle , deiiodess Saus
prstsn Sanges, wir Krossem, schat¬
tigem Karten , louristen ,
lcurxksten eto . anKelexenlUehst
ewxkohlen. Susgereieknsls Vvr -
püejjnng bei besobeickenen kreisen.
Owoibn» am Lakokoke . Li 6781

In feinster Lage in
I ^ SIBNkSIM

ein Laden
zu n-rmiethen Gest. Offerten »nb
O . LtSSL st an Haasenstei » Sk Vog¬
ler B .E ., Mannheim . Q .743.

Maler
ES finden noch 15 bis 20 Maler und

Anstreicher dauernd Beschäftigung im
Fürst ! . Schloßbau hier . Reise wird
bezahlt. Q686 .2.

Karl Achönbucher, Maler ,
Donauefchiugcu .

Ei « geb . Frünlria (Beamteutochler) .
28 Jahr alt » im Haushalt erfahren, im
Schneidern u . Handarbeiten geübt, sucht
bald paffende Stellung . Off . unt . 8 .
L . 40 wolle man an die Ann .-Erv - v.
iS. Hesse « rauuschwet, richt. Q744,

tadellos im Ton und sehr solid
gebaut, ist unter 5jähr . Garantie
sehr billig zu verkaufen : Rüp-
pnrrerftr. S , 2 Trepp. Q 234 .3

Strafrechtspflege .
Ladungen .

O698 .1. Nr . 9872 . Schwetzingen .
1 . Karl Baier , geb . am 20 . Sep¬

tember 1867 zu Dielbeim , Amis
Wiesloch, Fabrikarbeiter , und

2 . Georg Heinrich Kuppinger ,
geb . am 13. Januar 1866 zu Neu-
iußheim , Amts Schwetzingen»
Ziegler,

beide zur Zeit an unbekannten Orten
und zuletzt wohnhaft in Neulußbeim,
werden beschuldigt , Ziffer 1 als beur¬
laubter Reservist, Ziffer 2 als Webr-
maun der Landwehr I . Aufgebots ohne
Erlauboiß ausgrwandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuch«.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Gr . Amtsgerichts bierselbst auf

Freitag den 19. Juli 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . SchöffengerichtSchwetz¬
ingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unrntschuldigtemAuSdlnden wer¬
den dieselben auf Grund der »ach 8 47T
der Strafprozeßordnung von dem Haupt -
meldeamt zu Mannheim ausgestellten
Erklärungen verurtheilt werden .

Schwetzingen, den 20 . Mai 1895 .
Maurer ,

GerichtSschreibcr Großb . Amtsgerichts .
Q .643 2. Nr . 1708 . Bruchsal .

Masterstem-Lieserung.
Auf Grund der Minilrerialverord -

nuug vom 7 . Juni 1890 baden wir zur
Herstellung von Straßenvslaster auf der
Landstraße Nr . 12 in hiesiger Stadt die
Lieferung von 19000 Pflastersteinen aus
Granit oder aus Melaphyr zu ver¬
geben .

Die Vergebungsbedingungen können
hier auf unserem Bürrau eiugesehen
werden .

Schriftliche Angebote, dir auf die
Dauer von vier Wochen bindrud sind ,
wollen mit Verwendung deS von unS
zu beziehenden Vordrucks uud mit ent¬
sprechender Kennzeichnungauf dem Um¬
schläge spätestens

Freitag de« Sl . Mai d. I .»
BormittagS I « Uhr.

an unS abgeliefert werde».
Die Auswahl unter den Bewerber»

wird Vorbehalte ».
Bruchsal , den 16. Mai 1895 .

Wasser- und Straßenbau -
Inspektion .

Druck und Verlag der G . Brau n 'schrn Hofbuchdrnckerei in Karlsruhe .
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